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Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch

mailto:mberger@kundoxt.com
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch

Stand:  2023, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch

Seite: 20/73



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2023

KUNDO xT GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Umweltbeauftragte
Michaela Berger

Bahnhofstrasse 10
78112 St Georgen
Deutschland

07724 9165 305
mberger@kundoxt.com

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die KUNDO xT ist eine inhabergeführte, mittelständische Firma in St Georgen

im Schwarzwald und Hersteller von Gaswarnsystemen für die Überwachung

von gefährlichen Gasen in nicht natürlich belüfteten Räumen. Derzeit liegt der

Schwerpunkt auf die Messung von CO2, künftig ist unser Produkt ein modular

aufgebautes stationäres Sicherheitssystem für alle Anwendungen, bei denen

Personen oder Anlagen durch gefährliche Gase und Dämpfe gefährdet sind. Im

Auftrag entwickeln und produzieren wir darüber hinaus Temperaturfühler

(solarbetrieben oder kabelgebunden) für die Heizungsbranche.  Am Standort St

Georgen arbeiteten im Jahr 2023 rund 55  Mitarbeitende in Produktion,

kaufmännischen Bereichen und Technik/Entwicklung.

Ergänzende Anmerkungen:

Unternehmenshistorie: Gründung 1899 mit Erfindung des Stabgongs,

Hersteller von Uhren und Feinmechanik, Diversifizierung in Messtechnik,

Steuergeräte, Automatisierungstechnik, heute Gas­Alarm­Systeme. Wir

berichten hier schwerpunktmäßig über das Jahr 2023, da wir diesen Bericht

Ende des Jahres 2024 fertiggestellt haben, werden auch aus diesem Jahr

einige Weiterentwicklungen erwähnt.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Wir haben 2021 mit einer eigenständigen CSR­Strategie begonnen und erste

Maßnahmen hinsichtlich Energieeinsparung und Reduzierung des Verbrauchs

von Ressourcen getroffen. Wir binden diese eigenständige CSR­Strategie auf

Basis unserer Unternehmenskultur fortlaufend in unsere

Unternehmensstrategie ein um über den Standort hinaus mit unserem

Wirtschaften und unseren Produkten unseren Beitrag für die Gesellschaft, die

Umwelt und das Gemeinwohl zu leisten. Die KUNDO xT als familiengeführtes

Unternehmen mit einer regionalen Verbundenheit und einem starken Fokus auf

Qualität und Langlebigkeit unserer Produkte betrachtet Nachhaltigkeit als

essenziellen Bestandteil unserer Geschäftsphilosophie. Unsere CSR­Strategie

zielt darauf ab, ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung zu

vereinen und diese Prinzipien in allen Unternehmensbereichen fest zu

verankern. 2021 haben wir für unseren Standort begonnen CO2­Berichte für

unseren Standort zu erfassen und entsprechende Reduktionsmaßnahmen zu

treffen. Zentrale Handlungsfelder sind hierbei Energieeinsparung und

Abfallreduktion. Wir arbeiten daran, uns zu einem klimafreundlichen

Unternehmen zu entwickeln. Warum klimafreundlich und nicht klimaneutral?

Wir sehen es realistisch, dass es reale Klimaneutralität bei der heutigen

Lebens­ und Wirtschaftsweise nicht geben kann – auch nicht zu kaufen, wie wir

das mit Zertifikaten erreichen könnten. Wir haben für uns daher dafür

entschieden in neue Technologien und Energien zu investieren, die den CO2

Abdruck unseres Unternehmens stetig reduzieren. Es gibt viele sinnvolle

Projekte hinter den Zertifikaten, dennoch halten wir es für wirksamer in den

Klimaschutz unseres Standortes zu investieren und sowohl unsere Produkte als

auch unser Gebäude­, Energie und Fahrzeugmanagement entsprechend

auszurichten. 

Inhaltliche Ergänzungen

Unsere Schwerpunkte in der CSR­Strategie

Bei der Implementierung der CSR­Strategie in unsere Unternehmensstrategie

haben wir die Themen Kreislaufwirtschaft und Arbeitssicherheit, zukünftig auch

Umwelttechnik und CO2­Harvesting für uns definiert, die in unserem

Wirkungskreis den größten Beitrag zur Nachhaltigkeit beitragen können.

Obwohl wir uns bereits seit vielen Jahren eine starke Verpflichtung zur

Nachhaltigkeit haben und diese auch in unser Handeln und unsere

Produktentwicklung einfließen lassen, erkennen wir kritisch für uns, dass wir

bisher nicht in allen Bereichen einen vollständig strukturierten Ansatz etabliert

haben. Einige Kennzahlen führen wir bereits, aus denen wir auch unsere CSR­

Strategie bewerten können, Beispiele hierfür sind die Verhältnisse von

Eigenkapitalquote zu Fremdfinanzierung, die Einsparung von Ressourcen,

Investitionen – hier den Rückfluss in die Unternehmensstrategie und den

Zustand des Gebäudes ­ Ausgaben für Nachhaltigkeit (Budgetplanung), die

Messung des CO2 Abdruckes für den Standort sowie nachhaltige Zielsetzungen

in der Produktentwicklung. Hier möchten wir mit einem modularen

Baukastensystem über CO2 hinaus natürliche Gase messen können, die die F­

Gase ersetzen, wir fördern durch unseren Sensortausch und dessen

Aufarbeitung die Kreislaufwirtschaft. Als kleineres Unternehmen sind wir in der

Entwicklung eines ausgereiften Berichts­ und Messsystems in einigen Bereichen

noch am Beginn. Dennoch orientieren wir uns in unseren

Nachhaltigkeitsvorhaben an bedeutenden internationalen Leitlinien wie dem UN

Global Compact und den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Unser Ziel ist es, unsere Nachhaltigkeitsbemühungen weiter zu stärken und an

die Öffentlichkeit zu kommunizieren, um kurz­ und langfristig positive

Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu erzielen. Auf diesem Weg ist

unter anderem dieser Nachhaltigkeitsbericht, der gemäß den Richtlinien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) erstellt wurde und auf den EFFAS­ und

GRI­Leitlinien basiert, ein weiterer bedeutender Schritt. Zukünftig planen wir,

diesen Bericht jährlich zu veröffentlichen.

Darüberhinaus ist für uns die ISO 14001 der Leitfaden für unser Handeln mit

dem Schwerpunkt Umwelt.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Die KUNDO xT hat ihren Standort in St Georgen im Schwarzwald, an der

Hauptverkehrsader B33 zwischen Offenburg und Konstanz, 100 m entfernt

vom Bahnhof, was den Mitarbeitenden je nach Wohnort die Anfahrt mit

öffentlichen verkehrsmitteln ermöglicht. Wir haben daher am Standort erhöhte

Abgaswerte, die wir selbst aber nicht beeinflussen können, unser Fuhrpark ist

bereits überwiegend elektrisch. St Georgen ist eine Stadt mit rund 13.000

Einwohnern, hat einige KMU u.a.  im Bereich Feinmechanik. Es gibt in der

Nähe einige Hochschulen, mit denen wir auch zusammenarbeiten (Duale

Hochschule VS, Fachhochschule Furtwangen) und vor Ort ein Bildungszentrum

mit allen Schularten. Die Möglichkeiten, die die nahegelegenen Städte Rottweil,

Villingen­Schwenningen, Donaueschingen, Bad Dürrheim und auch Freiburg

bieten, verleihen unserem Standort Attraktivität. IN St Georgen haben die

freien Wähler den größten Anteil im Gemeinderat, die sich als

wirtschaftsfreundlich geben, aber auch die Grünen haben mit etwas mehr als

14 % Einfluss auf die Geschicke der Stadt. Es gibt einige gemeinnützige

Vereine, die wir gerne unterstützen, die sich mit Integration und

Nachhaltigkeit auseinandersetzen. Wir sind glücklicherweise immer noch in der

Lage, regionale Fachkräfte aus diesem Umfeld zu gewinnen.   hat die Aspekte

ihrer Geschäftstätigkeit, die wesentlich auf Umwelt, Gesellschaft und

Ökonomie einwirken, mithilfe von Arbeitsgruppen im Unternehmen, durch

Umfragen bei Kunden, Aufsichtsräten, der Gesellschafter und Lieferanten

festgehalten und bewertet sowie Maßnahmen daraus abgeleitet. Einige unserer

Aktivitäten hatten bereits einen nachhaltigen Hintergrund bzw. wurden aus

einer Motivation heraus, sie sich am ehrbaren Kaufmann orientiert,

dementsprechend geführt, sie wurden nur nicht entsprechend dokumentiert.

Die relevanten Aspekte lassen sich den Themenfeldern Klimaschutz,

Energieverbrauch und Abfallvermeidung zuordnen.  Die detaillierten

Bewertungen haben wir in einer Tabelle erfasst und bewertet. Die wichtigsten

Treiber haben wir in dieser Übersicht zusammengefasst, zunächst unsere

positiven und negativen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft als Inside­

Out­Betrachtung, also die Auswirkungen, die von uns auf Umwelt und

Gesellschaft ausgehen, und deren Bezug zu den Nachhaltigkeitszielen UN:

Im Anschluss haben wir identifiziert, welche Chancen und Risiken sich durch

Veränderung und Einflüsse von außen auf unsere Geschäftsaktivitäten ergeben,

dies sind im Wesentlichen in der Outside­In­Betrachtung:

Ergebnis der Einflüsse, dargestellt in einer Wesentlichkeitsanalyse   Auf Basis

der Inside­Out­ und Outside­In­Perspektive sowie der Einbeziehung der

wichtigsten Stakeholder wurde eine Wesentlichkeitsmatrix für unsere

Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Diese Matrix identifiziert die zentralen

Nachhaltigkeitsthemen der KUNDO xT GmbH. Die Erkenntnisse aus dieser

Wesentlichkeitsbewertung dienen als Fundament für die Festlegung der

Nachhaltigkeitsziele, die unter dem Kriterium 3: Ziele detaillierter ausgeführt

werden. Wir haben daraus vier Handlungsfelder abgeleitet:  

Klimaschutz (Gebäude und Produkt)

Nachhaltige Innovationen

Nachhaltige Produktion

Nachhaltige Mobilität

Comment

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Ökologische Ziele

Seit Oktober 2021 beziehen wir unseren Strombedarf aus 100 % erneuerbaren

Energien und werden diese Maßnahme konsequent fortsetzen (SDG 7). Bis

Jahresende 2025 streben wir an, unseren Energieverbrauch um 5 % im

Vergleich zu 2023 zu senken und im Bereich Entsorgung Elektroschrott eine

Reduktion zu erzielen, um die Mengen um 10 % zu reduzieren. Darüber hinaus

planen wir eine schrittweise erfolgende Sanierung des Altbaus. Diese

Maßnahme hat hohe Priorität für uns im Umweltbereich, da wir auf diese

Weise unsere Energieverbrauch reduzieren und aktiv zur Reduktion von CO2­

Emissionen beitragen können.

Ein weiteres Ziel ist durch die vermehrte Digitalisierung unserer

Geschäftsprozesse, einschließlich der Einführung eines CRM­Systems und eines

DMS im Jahr 2025, unseren Papierverbrauch bis Ende 2025 um 10 % zu

verringern.

Langfristig streben wir bis 2035 an unseren CO2­Ausstoß weiter zu

minimieren. Dies schließt die weitere Umstellung unseres Fuhrparks auf

Elektrofahrzeuge und die Förderung des ÖPNVs ein, um unsere Mobilität

nachhaltiger zu gestalten, sowie die Reduktion unseres Abfallaufkommens und

die weitere Sanierung des Gebäudes. 

Soziale Ziele

Unsere sozialen Ziele konzentrieren sich darauf, die regionale Zusammenarbeit

mit der Gemeinde und den Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern.

Mittelfristig werden wir unser Engagement in sozialen Projekten in unserer

Region weiter ausbauen. Konkret planen wir, im Jahr 2025 unsere

Spendenausgaben für Vereine und Projekte vor Ort stabil zu halten. Wir planen

derzeit keine Erhöhung, da wir in 2024 in einer Fertigungsabteilung Kurzarbeit

anmelden mussten, Grund hierfür war nicht unser eignes Produkt, sondern ein

OEM­Produkt, bei dem der Forecast unseres Kunden der Marktlage nicht

entsprochen hat. Hier mussten wir zunächst die entsprechenden Maßnahmen

im betroffenen Personalbereich abmildern. Dennoch haben wir im

Jubiläumsjahr 2024 einen für uns hohen Betrag an Vereine gespendet, um der

Region etwas zurückzugeben. Darüber hinaus helfen wir unseren

Mitarbeitenden, die in eine Notlage geraten sind, mit einem Budget aus der

Bonus­Planung und, wo wir die Expertise haben oder zur Verfügung stellen

können, mit Beratung. Durch Regelungen wie flexible Arbeitszeiten und die

Rücksichtnahme auf Kinderbetreuung streben wir außerdem an, unsere

Zertifizierung als "Familienfreundliches Unternehmen" beizubehalten.

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Erhöhung unserer Ausbildungsquote von

derzeit einem auf zwei Ausbildungsplätze bis 2026 sowie die Förderung von

Weiterbildungs­ und Schulungsprogrammen.

Langfristig setzen wir uns das ambitionierte Ziel, mit der Umstellung und

Neuorganisation unserer Organisationseinheiten die Förderung von Talenten

aller Mitarbeitenden zu steigern sowie unsere Hierarchien noch mehr auf eine

Ebene zu bringen. Wir sind der Meinung, dass Vielfalt unterschiedliche

Perspektiven und Ideen hervorbringt, die entscheidend für die Entwicklung

neuer Produkte und Lösungen sind (SDG 5).

Zudem wollen wir bis 2030 sicherstellen, dass mehr als 90 % unserer

Lieferanten strenge Umwelt­ und Sozialstandards erfüllen. Dies fördert eine

nachhaltige Wertschöpfungskette und unterstützt unser Ziel, die gesamte

Lieferkette transparent und verantwortungsbewusst zu gestalten. Dafür setzt

sich unser Team Material Compliance, insbesondere de CE­Beauftrage und der

Einkauf ein. 

Wirtschaftliche Ziele

Unsere wirtschaftlichen Ziele sind darauf ausgerichtet, langfristiges Wachstum

zu fördern und gleichzeitig eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit

sicherzustellen. Mittelfristig liegt weiterhin ein starker Fokus auf der Stärkung

unserer Marktposition durch innovative und nachhaltige Produkte. Unsere

Produkte zeichnen sich durch ihre Qualität und Langlebigkeit aus, sie tragen

der Kreislaufwirtschaft Rechnung und sorgen dafür, dass der Ersatz der F­Gase

in der Kühlkette schneller vorangetrieben wird und die Überwachung der

alternativen natürlichen Gase einfacher wird (SDG 12). Durch die Optimierung

unserer Kostenstrukturen und eine effizientere Nutzung von Ressourcen

streben wir zudem nicht nur Kosteneinsparungen an, sondern tragen auch zur

Reduzierung von Abfall und zur Verbesserung unserer ökologischen Bilanz bei.

Konkret planen wir hier, die Produktion weiter zu automatisieren und unseren

Mitarbeitenden dafür anspruchsvollere Arbeitsplätze, zum Beispiel in der

Arbeitsvorbereitung, anzubieten. Durch die Einführung von Tools wie Power

BI in Kombination mit dem ERP­System SAP haben wir einen besseren

Überblick über unsere Kennzahlen, was uns die Optimierung der Produktion

und der Abläufe deutlich vereinfacht.

Priosisierung der Nachhaltigkeitsziele

Den meisten Impact bei den Nachhaltigkeitszielen haben wir bei der weiteren

Sanierung des Altbaus durch Dämmung und Verschattung sowie bei den

Energieverbräuchen. Somit können wir auch unseren CO2­Ausstoß am

Standort reduzieren. Desweiteren streben wir bei den Produkten eine

Erfassung des CO2­Wertes an, um auch unsere Kunden mitzunehmen.

Einhergehend mit unseren wirtschaftlichen Zielen gehen die Projekte

Dokumentenmanagement­System und Customer Relationship, da wie hier

nicht nur strukturierter, effizienter und am Bedarf des Kunden oriernterter

arbeiten, sondern auch Papier einsparen und Daten sinnvoll lenken. 

Inhaltliche Ergänzungen

Kontrolle der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wie erkennen wir an, dass wir bisher in der Entwicklung eines ausgereiften

Berichts­ und Messsystems für unsere Nachhaltigkeitsziele noch deutliches

Potenzial zur Verbesserung haben. Dies betrachten wir als eine wichtige

Herausforderung, der wir mit neuen Maßnahmen begegnen möchten. Zur

Sicherstellung der Zielerreichung implementieren wir ab sofort ein jährliches

Nachhaltigkeitsaudit durch einen externen Berater, der uns sowohl in der

14001 als auch in der 9001 beratend zur Seite steht. Diese Auditierung wird

sicherstellen, dass unsere Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und

entsprechende Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Zusätzlich

werden wir das Monitoring unserer Nachhaltigkeitskennzahlen mit in die Power

BI Auswertungen aufnehmen und die Entwicklung dieser Kennzahlen in

regelmäßigen Abständen überprüfen. Dies erfordert die saubere

Dokumentation von Daten, unter anderem zu Emissionen, Energieverbrauch

und Ressourceneinsatz, um unsere Fortschritte transparent und

nachvollziehbar darzulegen. Die Verantwortung für die Initiative liegt beim

Nachhaltigkeitsbeauftragten, der direkt an die Geschäftsleitung berichtet und

den Fortschritt sowie etwaige Herausforderungen bei der Zielerreichung

kommuniziert. Dies stellt sicher, dass Nachhaltigkeit fest in unserer

Unternehmensführung verankert ist und kontinuierlich vorangetrieben wird.

Die ISO 14001 ist bei uns Mitte 2024 zertifiziert worden und soll 2025

rezertifiziert werden. Wir haben unsere Prozesse hinsichtlich

Umweltmanagement erweitert und in einer Software (Babtec) nachverfolgbar

integriert.

Zuständig für die Verfolgung ist neben der Geschäftsleitung die

Umweltbeauftrage / CSR­Managerin

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Unsere Produkte durchlaufen mehrere Stufen in der Wertschöpfungskette,

beginnend mit dem Rohstoff­ und Bauteileeinkauf bis zum Ende des

Lebenszyklus.

Rohstoffe

Die Hauptrohstoffe, die wir verwenden, umfassen elektronische Komponenten,

Kunststoffe und Batterien, die wir nicht selbst produzieren, sondern von

anderen Herstellern beziehen. Insbesondere bei unseren direkten Lieferanten

achtet unser strategischer Einkauf stets auf die Einhaltung hoher Qualitäts­

und Nachhaltigkeitsstandards. Bei Handelswaren können wir jedoch

Schwierigkeiten haben, einige Aspekte wie Arbeitsbedingungen bei den

entsprechenden Rohstofflieferanten vollständig zu überprüfen, wodurch wir

potenzielle Probleme in Bezug auf Nachhaltigkeit bei diesen Zulieferern nicht

ausschließen können.

Da 90 % unserer Lieferanten allerdings aus Deutschland stammen, können

wir, die Ehrlichkeit der Auskünfte voraus gesetzt sicherstellen, dass rechtliche

Standards in Bezug auf faire Bezahlung, grundlegende Menschen­ und

Arbeitsrechte sowie Umweltschutzbestimmungen und

Antikorruptionsmaßnahmen hier eingehalten werden. Wir haben mit dem

Großteil unserer Lieferanten einen Code of Conduct schriftlich geschlossen.

Nichtsdestotrotz arbeiten wir auch mit ausgewählten internationalen

Zulieferern in Asien zusammen, um spezielle Komponenten zu beziehen.

Unsere langjährigen Beziehungen zu vielen Lieferanten ermöglichen ein

kooperatives und vertrauensvolles Verhältnis, und wir legen großen Wert auf

eine enge und transparente Kommunikation. Wir auditieren regelmäßig unsere

Hauptlieferanten und orientieren an den Standards des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), obwohl wir aufgrund unserer

Größe nicht dazu verpflichtet wären. Unser Ziel ist es zudem, bis 2030

sicherzustellen, dass mehr als 90 % unserer Lieferanten Umwelt­ und

Sozialstandards erfüllen, sowie den Standards, die wir unter Material

Compliance verstehen genügen. Die konkreten Standards sind aktuell in

Ausarbeitung und sollen ab 2025 regelmäßig abgefragt werden.

Produktion Die Hauptschritte des Produktionsprozesses unserer Gassensoren

und Temperaturfühler umfassen Design und Entwicklung, Montage der

Komponenten, Qualitätssicherung und schließlich die Verpackung der fertigen

Produkte. Durch die Lage unserer Produktionsstätte in Deutschland können wir

hohe Qualitätsstandards sicherstellen und unsere Prozesse effizient gestalten.

Unsere Produktion ist bisher vergleichsweise wenig energieintensiv und

emissionsarm. Um unserer Verantwortung hier gerecht zu werden, nutzen wir

seit 2021 in unserem gesamten Unternehmen, zu 100 % Strom aus

erneuerbarer Energie. Wir recyceln und trennen Abfälle ordnungsgemäß und

arbeiten derzeit an der Ausarbeitung eines Abfallreduktionsprogramms bei

unserem Elektroschrott. Zudem fördern wir eine Kultur der Nachhaltigkeit

unter unseren Mitarbeitenden durch regelmäßige Schulungen und

Sensibilisierungsprogramme, die ein fester Bestandteil des Mitarbeiter­

Onboardings sowie der internen Weiterbildung sind.

Vertrieb & Kundenservice

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über verschiedene Kanäle, wir vertreiben

diese hauptsächlich in den DACH­Ländern (Deutschland, Österreich und

Schweiz) sowie in Frankreich, Tschechien, Polen, Spanien, Italien, Belgien, den

Niederlanden und Skandinavien. Unsere Kanäle sind im Bereich

Temperaturfühler ein führender Hersteller von Heizungsanlagen, der hier

unser Exklusivkunde ist, sowie dessen internationale Zulieferer. Im Bereich Gas

Control haben wir zum einen für die Kälte­Klima­Branche

Großhändler/Distributoren. Der Transport zu unseren internationalen Kunden

erfolgt hauptsächlich per Luft­ und Seefracht, während wir innerhalb Europas

überwiegend Straßentransport nutzen. Der Transport unserer Produkte führt

zwangsläufig zu erhöhten CO2­Emissionen, insbesondere durch die

internationale Logistik. Hier müssen wir darauf achten, Transporte so zu

terminieren das wir möglichst Seefracht nutzen können, die von der Bilanz her

im Vergleich zur Luftfracht besser abschneidet. Eine Produktion vor Ort macht

bei unserer Größe keinen Sinn, da würde der Aufbau von Produktionsstätten

und deren Materialversorgung mehr Emissionen verursachen als durch die

Transportwege zum Kunden gespart würde. Um die CO2­Emissionen in

unserer Logistik trotzdem zu minimieren, arbeiten wir mit DHL zusammen.

Unser Verpackungsmaterial optimieren wir im laufenden Prozess, zum Beispiel

haben wir 2022 mit einer Einsparung von 8 kg Kunststoff durch das Weglassen

von nicht nutzenbringenden Tüten erzielen können. 

Inhaltliche Ergänzungen

Zusätzliche Dienstleistungen und End of Life

Zusätzlich zu unseren Produkten bieten wir heute im Bereich Gas Control

Dienstleistungen an, um den konstanten Betrieb unserer Gaswarngeräte

sicherzustellen. Unser Serviceangebot erfordert derzeit kaum zusätzliche

Transportwege, hier haben wir hauptsächlich telefonischen und schriftlichen

Support und Beratung. Die Digitalisierung soll auch dem Kunden in Zukunft

ermöglichen, Anfahrtswege zu sparen, da Fehleranalysen per Fernwartung

über eine App laufen sollen. Die Auslieferung ist 2025 geplant. Auf der

anderen Seite gewährleisten wir durch Schulungen und umfangreiche

Einweisungen vor Ort die nachhaltige Nutzung unserer Geräte. Regelmäßige

Wartungen verlängern zudem die Lebensdauer unserer Produkte, alle 4 Jahre

kommt der Gaswarnsensor zu uns zurück und wird aufgearbeitet. Wir

reduzieren somit Abfall und schonen Ressourcen. Unser Temperaturfühler

läuft im Feld im Außenbereich mindestens 10 Jahre, es kann auch eine autarke

Version gewählt werden, die über eine Solarzelle selbst Strom erzeugt, durch

die energieeffiziente Funktionsweise auch im verschatteten Bereich der

Außenwand.

Ende des Lebenszyklus

Am Ende des Lebenszyklus unserer Produkte entsteht elektronischer Abfall,

der umweltgerecht entsorgt werden muss. Wir bieten die Rücknahme an, um

eine umweltfreundliche Entsorgung der nicht mehr nutzbaren Teile zu

gewährleisten. Die Verantwortung für die Entsorgung liegt jedoch oft beim

Endkunden, weshalb wir unsere Kunden in den Betriebsanleitungen und

Einweisungen über umweltfreundliche Entsorgungsmöglichkeiten informieren

und sensibilisieren.

Branchenspezifische Ergänzungen

Kreislaufwirtschaft innerhalb des Vertriebsweges

Für den Sensor unseres Gaswarnsystems übernehmen wir für 4 Jahre die

Messsicherheit. Nach 4 Jahren schickt der Kunde uns den Sensor zurück und

bekommt einen zum Austausch, wir überarbeiten dann den zurückgeschickten

Sensor und bringen ihn wieder in Verkehr. Somit ist unser Sensor bis zu 12

Jahre in Verwendung.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Obwohl Nachhaltigkeit bei der KUNDO xT GmbH in der Vergangenheit

unbewusst durchgängig ein Thema war, gab es nur wenige klare

Verantwortlichkeiten in diesem Bereich. Je nach Themengebiet wurden

einzelne Aspekte eher unstrukturiert von der Geschäftsführung direkt oder

anderen Abteilungen umgesetzt. Durch die Einführung eines CSR­

Managements bzw. einer Strategie haben wir hier seit 2021 eine Grundlage

geschaffen, um den Nachhaltigkeitsgedanken auf allen Ebenen des

Unternehmens umzusetzen.

Die zentrale Verantwortung für CSR in der KUNDO xT GmbH liegt bei

Geschäftsführung und unterstreicht damit auch die Bedeutung. Die operative

Verantwortung wird von einer CSR­Managerin und Umweltbeauftragte (UMB)

übernommen. Die UMB berichtet direkt an die Geschäftsleitung und ist für die

Kommunikation des Fortschritts sowie der Herausforderungen bei der

Zielerreichung verantwortlich.

Der Nachhaltigkeitsbeauftragte ist intern mit den Vertretern verschiedener

Organisationseinheiten vernetzt und tauscht sich mit diesen aus. Interne

Audits werden von einem externen Dienstleister ausgeführt, um die

Unabhängigkeit der Beurteilung zu gewährleisten. Diese Auditierung stellt

sicher, dass die Nachhaltigkeitsziele regelmäßig überprüft und entsprechende

Maßnahmen zur Zielerreichung entwickelt werden. Je nach Themengebiet

werden hier unterschiedliche Organisationseinheiten und Mitarbeiter in die

Maßnahmen mit einbezogen. Beispielsweise ist das Qualitätsmanagement stark

in der Einhaltung von Auflagen und höchsten Qualitätsstandards unserer

Produkte involviert, während der Klimaschutz vielmehr ein gesamtheitliches

Ziel ist und verschiedene Verantwortlichkeiten betrifft, insbesondere

Hausmeister, Produktionsleitung und Logistik.

Der Auditbericht sowie der CO2­Bericht des Standortes wird unternehmensweit

allen Beschäftigten über das Intranet zur Verfügung gestellt. Zusätzlich

informiert die UMB die Geschäftsführung regelmäßig im wöchentlichen Jour

Fix über den aktuellen Stand der Nachhaltigkeitsziele. Der Aufsichtsrat wird

halbjährlich, die Gesellschafterversammlung jährlich oder nach Nachfrage

informiert.

Die Überwachung der Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele geschieht über eine

digitale Zielverfolgung, teilweise auch über die über Power BI zur Verfügung

gestellten KPIs, zu denen die messbaren Nachhaltigkeitsziele nach und nach

mit dargestellt und überwacht werden. Aktuelle Werte werden manuell

erhoben und digital aufbereitet und überprüft, wobei wir anstreben, wenn

möglich, diese zukünftig auch in Echtzeit verfügbar zu machen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit ist im Alltag der KUNDO x T durch klare

interne Verhaltensrichtlinien fest verankert. Nachhaltigkeitsaspekte und deren

Schulung sind Teil des Onboarding­Prozesses neuer Mitarbeitenden und

werden regelmäßig im Unternehmen thematisiert, um deren praktische

Anwendung sicherzustellen. Diese Verhaltensrichtlinien umfassen unter

anderem die Förderung der Nutzung natürlicher Beleuchtung, die strikte

Trennung der Abfälle, die Minimierung von Papierverbrauch durch digitale

Kommunikation, die Bevorzugung von Videokonferenzen gegenüber

Dienstreisen sowie die Förderung der Nutzung von Elektrofahrzeugen und

Fahrrädern, einschließlich der Möglichkeit zur Nutzung von Jobrädern.

Weiterhin ist die Reduktion des Einsatzes von Einwegplastik und nicht

nachhaltigen Materialien ein Bestandteil dieser Richtlinien. Wir führen

außerdem für alle Mitarbeitenden jährlich eine Schulung durch und fordern

Verbesserungsmaßnahmen auch ein.   Die Überprüfung der Einhaltung erfolgt

auf holistischer Basis, unterstützt durch ein Bewusstsein und die gegenseitige

Verantwortung der Mitarbeitenden. Ein monetäres Anreizsystem zur Einhaltung

etwaiger Nachhaltigkeitsziele wird bewusst nicht verwendet, dies entspricht

weder unserer Kultur der Eigenverantwortlichkeit noch dem Anspruch der

intrinsischen Motivation, die nachhaltiger wirkt als Belohnungssysteme (siehe

Kriterium 8 ­ Anreizsysteme). Mit unserem CSR­Management orientieren wir

uns an internationalen Leitlinien wie dem UN Global Compact und den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs). Für unsere Lieferanten

legen wir großen Wert auf eine lokale Beziehung und achten auf die Einhaltung

der Lieferantenkriterien für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung. Zudem

ist KUNDO xT nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 14001 und 9001

zertifiziert. Was wir zukünftig noch stärker forcieren wollen, ist, den aktuellen

Stand und die Ziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie noch klarer zu

kommunizieren, sowie alle Organisationseinheiten noch besser einzubinden.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

KUNDO xT’s KPIs, anhand derer wir unseren Nachhaltigkeits­Fortschritt

zukünftig messen, sind konsequent auf unsere mittel­ und langfristigen Ziele

ausgerichtet, die sich an internationalen Standards wie den SDGs (Sustainable

Development Goals) und der EU Taxonomie orientieren. Die Zuverlässigkeit,

Vergleichbarkeit und Konsistenz unserer Daten sichern wir durch regelmäßige

interne Kontrollen und Audits zur Datenintegrität sowie durch kontinuierliche

Abstimmung über alle relevanten Organisationseinheiten hinweg.

Die wichtigsten KPIs und deren Überprüfungsmethode lauten wie folgt:

Umweltaspekte:

Nutzung von 100 % Ökostrom: Überprüfung durch

Vertragsdokumentation und regelmäßige Abrechnungen des

Energieanbieters.

Reduktion des Gasverbrauchs um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überprüfung des Gesamtenergieverbrauchs über die Abrechnungen des

Gasanbieters

Abfallreduktion beim Elektroschrott um 5 % bis 2026: Regelmäßige

Überwachung der Gesamtabfallmengen und Vergleich mit den Vorjahren

Erreichung der Klimafreundlichkeit (wir nennen es bewusst nicht

Neutralität, da diese, wenn überhaupt, nur über Zertifikate erreicht

werden kann, welche wir nicht erwerben möchten, um die finanziellen

Ressourcen bevorzugt in Projekte vor Ort zu investieren): Jährliche CO2­

Bilanzierung und Vergleich mit dem Vorjahr.

Reduktion des Papierverbrauchs: Erfassung des Papierverbrauchs in Blatt

pro Jahr, Reduktion um 10% bis Ende 2025

Soziale Ziele:

Erhöhung der Ausbildungsplätze von einem 2024 auf zwei bis 2026

Spenden für soziale Projekte: Jährliche Berichte über die erfasste Höhe

der Spenden und deren Verteilung auf verschiedene Projekte. 2024

hatten wir verhältnismäßig viel gespendet, zum Jubiläum 25.000 €. Der

wirtschaftlichen Situation angemessen sind normalerweise 4.­5.000 €,

2025 sind vorerst 2.400 € geplant, die jedoch situationsbedingt

voraussichtlich aufgestockt werden, das ist die Basis.

Unterstützung der regionalen Vereine durch Verkauf von Fairtrade­Waren

und einer wöchentlichen Kuchenspendeneinahme

Wirtschaftliche Ziele:

Mehrheit der Lieferantenbasis in Deutschland: Jährliche Analyse der

Lieferantenliste und Kategorisierung nach Standort

90 % der Lieferanten mit ESG­Standards: Regelmäßige Überprüfung der

ESG­Kriterien bei Lieferanten und Aktualisierung der Scoring­Daten

Optimierung der Verpackung um 10 % bis 2026 durch Anwendung von

wiederverwendbaren Behältern und Blistern: Überwachung des

Materialverbrauchs und Erhöhung des Anteils nachhaltiger Materialien.

Inhaltliche Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die KUNDO xT GmbH versteht sich als Spezialist für Gas­Messtechnik für die

Sicherheitsüberwachung, die Steuerung und Regelung. Neben dieser

Kernkompetenz fertigen wir Produkte für den Bereich Temperatur und Zeit.

Wir fördern mit diesen Produkten den Nachhaltigkeitsgedanken, da unser CO2

Control System den Ersatz der umweltschädlichen F­Gase durch natürliche

Gase fördert. Darüber hinaus ist unser Produkt langlebig, kommt alle 4 Jahre

zu uns zurück und wird aufgearbeitet, hat daher einen Lebenszyklus von ca. 12

Jahren. Im Bereich Sicherheit ist es selbstverständlich für Qualität, konstante

und vertrauensvolle Kundenbetreuung und technologische Innovation

einzustehen. Unsere Unternehmenskultur beruht auf Vertrauen,

Verantwortungsbewusstsein und einer Orientierung aller

Organisationseinheiten an der Customer Journey, wobei wir besonderen Wert

auf transparente und ethische Geschäftsführung sowie auf langfristige

Partnerschaften legen. Unsere Unternehmenskultur legt Wert auf Transparenz

und Zusammenarbeit auf Augenhöhe. In einer Arbeitsgruppe U­Kultur haben

wir unsere Kultur betrachtet, bewertet, einen Ist­Zustand formuliert und uns

darüber hinaus Gedanken gemacht, wie wir sein möchten. Daraus entstand

folgende Leitlinie: „Wir möchten in einem wertschätzenden Umfeld arbeiten

und stehen für Sachverstand und Zielstrebigkeit. Wir können oft miteinander

lachen, dabei scheuen wir uns nicht davor, Konflikte offen, direkt, sachlich und

respektvoll auszutragen. Eine ausgewogene Work­Life­Balance ist uns wichtig.“

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb liegt uns die Förderung junger Talente

besonders am Herzen. Unser Ziel ist es immer, unsere Auszubildenden nach

erfolgreichem Abschluss ihrer Prüfungen zu übernehmen und ihnen

langfristige Perspektiven in unserem Unternehmen zu bieten.

Branchenspezifische Ergänzungen

Auditierungen der Lieferanten, 9001 und 14001

Wir pflegen langfristige, vertrauensvolle Beziehungen zu unseren

Geschäftspartnern. Bei der Lieferantenbewertung setzen wir derzeit primär auf

einen qualitativen Ansatz, der auf alle Lieferanten zutrifft.  Besonders unsere

deutschen Lieferanten unterliegen strengen gesetzlichen Standards bezüglich

Arbeitsschutzes, fairer Bezahlung, Umweltschutz und

Antikorruptionsmaßnahmen. Derzeit sind 90 % unserer Lieferanten in

Deutschland ansässig. 67 % der Lieferanten haben den Code of Conduct mit

uns unterschrieben, 29 % haben uns ihren eigenen CoC zukommen lassen.

Lieferanten in Asien

Wir pflegen langfristige Beziehungen zu Lieferanten in China, Shenzen, die wir

durch eigene Mitarbeitende betreuen, sowie regelmäßig, aber verhältnismäßig

selbst besuchen und die Bedingungen vor Ort überprüfen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unsere Nachhaltigkeitsgrundsätze sind integraler Bestandteil der

Verantwortlichkeiten für alle Führungskräfte und Mitarbeitenden, die

aufgerufen sind, diese in ihren jeweiligen Organisationseinheiten aktiv

umzusetzen.

Derzeit haben wir kein spezifisches Vergütungssystem, das explizit CSR­Ziele

für Mitarbeitende und Führungskräfte integriert, es gibt derzeit auch keine

unmittelbaren Pläne für eine Einführung. Die Vergütung unserer

Führungskräfte besteht aus einem festen und einem variablen Anteil, wobei

der variable Anteil sowohl vom Unternehmensergebnis als auch von der

individuellen Zielerreichung abhängt. Indirekt werden CSR­Ziele durch

Vorgaben vergütet, die einhergehen mit ökonomischen und ökologischen

Zielen sowie die Förderung von Mitarbeitenden bzw. Führungskräften, die

Vorbild sind hinsichtlich Nachhaltigkeit und Führungsstil.

Es gibt trotz unserer geringen Unternehmensgröße zwei Kontrollorgane, den

Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterpoolversammlung, die regelmäßig die

CSR­Ziele hinterfragen.

Zur Kontrolle der Zielvereinbarungen ist übergreifend die Geschäftsführung

verantwortlich und führt regelmäßige Überprüfungen und Bewertungen durch.

Diese Überprüfungen erfolgen in jährlichen Abständen im Jahresgespräch,

aber auch nach Bedarf in regelmäßigen Rücksprachen, um den Fortschritt der

Zielumsetzung zu verfolgen, erforderliche Anpassungen vorzunehmen und

sicherzustellen, dass die gesetzten Ziele im Einklang mit unseren

Unternehmenswerten stehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Unsere Vergütungspolitik für Führungskräfte umfasst ein Grundgehalt und

derzeit eine variable Vergütung, die sich am EBIT orientiert. Je nach

Organisationseinheit können auch leistungsorientierte Variablen vereinbart

sein. Die Leistungskriterien der Vergütungspolitik stehen somit hauptsächlich

in Bezug auf ökonomische Themen, können je nach Themengebiet jedoch

auch ökologische und soziale Punkte enthalten, die damit einhergehen

(Beispiel: Verbesserung der Personalführung). Anstellungsprämien sehen wir

nicht als sinnvollen Anreiz für eine Einstellung, hier müssen die menschlichen

und fachlichen Faktoren passen. Abfindungen werden je nach Fall bei

Trennungen bezahlt, die zu verhandeln sind. Rückforderungen werden

innerhalb von drei Monaten geltend gemacht, aber immer in Absprache mit

dem Betroffenen und je nach dem gestaffelt oder je nach Hintergrund auch

teilweise erlassen. Für Altersversorgungensleistungen gibt es eine

Betriebsvereinbarung, Unterschiede gibt es hier keine. Leistungskriterien in der

Vergütungspolitik, die auf CSR­Themen abgestimmt sind, haben wir derzeit

keine festgelegt. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Wir möchten derzeit keine spezifischen Zahlen zum genauen Verhältnis der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person zur Median­

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten offenlegen. Wir sind ein kleines

Familienunternehmen, eine Offenlegung, auch wenn sie stimmig ist, kann

leicht nachvollzogen werden, eine vollständige Transparenz der Gehälter wird

derzeit von den Mitarbeitenden nicht gewünscht. Wir legen großen Wert auf

eine faire Vergütungsstruktur und die Vermeidung potenzieller Ungleichheiten.

Unsere Vergütungspolitik ist klar definiert und berücksichtigt ökonomische

sowie soziale Aspekte, um langfristige Unternehmenssicherheit und

Mitarbeiterzufriedenheit zu gewährleisten. Dennoch müssen wir auch, um gute

Fachkräfte zu bekommen, jede Einstellung einzeln verhandeln und abwägen,

was wir mit dieser Person für das Unternehmen gewinnen und inwieweit wir

bereit sind, von unseren Leitlinien abzuweichen. Wir argumentieren hier auch

bewusst mit den Softfacts, die man bei uns hat, wie flexible und

familienfreundliche Arbeitszeiten, Firmenfahrzeug als Gehaltsbestandteil,

müssen uns aber auch den Forderungen des Marktes stellen. 

Zur Orientierung können wir sagen, dass der Median der

Jahresgesamtvergütung aller Angestellten einem zweistelligen Prozentsatz der

Jahresgesamtvergütung der am höchsten bezahlte Person entspricht.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Wir identifizieren unsere wichtigsten Anspruchsgruppen mithilfe einer

Stakeholderanalyse, die einhergeht mit der Wesentlichkeitsanalyse unserer

externen und internen Themen. Wir pflegen regelmäßige Dialoge und einen

intensiven Austausch mit internen und externen Stakeholdern. Unsere

wichtigsten Stakeholder und ihre gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen

Ansprüche sind wie folgt:

Mitarbeitende: Fordern sichere und gesunde Arbeitsbedingungen, faire

Vergütung und identifizieren sich mit einem verantwortungsvollen

Unternehmen und einem sinnstiftenden Geschäftsbereich

Kunden: Kaufen und Vertreiben unsere Produkte und beeinflussen die

Marktdurchdringung, sind auf einfache, aber sichere Produkte

angewiesen, da der Bereich „Sicherheit“ ein durch Gesetzgebung

erfolgende Zwang ist, ein „Must­have“

Gesellschafter: Erwarten eine gesunde

Familienunternehmensentwicklung, sowohl ökonomisch als auch Hinblick

auf die CSR­Strategie

Behörden: Erwarten die Erfüllung der Berichtspflichten und Befolgung

der gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten: Unterstützen nachhaltige Beschaffungspraktiken und

werden in die Beschaffungsstrategie integriert, erwarten auch von uns

eine faire Partnerschaft

Lokale Gemeinschaften: Erwarten von uns die Beachtung der sie auch

betreffenden Umweltaspekte und eine Wertschätzung der Gemeinschaft

Unser Dialog mit diesen Anspruchsgruppen findet in unterschiedlichsten

Formen statt. Unsere wichtigsten Anspruchsgruppen, insbesondere unsere

Kunden, die mit unterschiedlichen Ansprüchen an unsere Produkte aus

mehreren Geschäftsfeldern kommen, äußern sich entweder im täglichen

Dialog, bei Kundenbesuchen, auf Messen oder bei Umfragen zu Themen wie

Produktqualität, Produktsicherheit, Anwendungsthemen und

Innovationsbedarf. Die Berücksichtigung dieser Themen ist entscheidend für

unseren zukünftigen Erfolg auf dem Markt der Gasmesstechnik. Wir reagieren

darauf durch kontinuierliche Verbesserungsprozesse in der Produktentwicklung

und ­bereitstellung. 

Mit unseren Mitarbeitern führen wir mindestens jährlich Feedback­Sitzungen

durch, bei denen die Geschäfts­ bzw. Bereichsleitung sowohl die allgemeine

Arbeitsleistung und Zielerreichung als auch Themen wie Arbeitszufriedenheit,

Sicherheit am Arbeitsplatz, Weiterbildung und Entwicklungsmöglichkeiten

bespricht. Wir setzen Weiterbildungen um, die darauf abzielen, ein

unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen und das Potenzial unserer

Mitarbeitenden optimal zu fördern. Unser neues Organisationsmodell sieht

statt festen Funktionen Rollenverteilungen vor, um die Stärken unserer

Mitarbeitenden hervorzubringen und einzusetzen, um die Zufriedenheit von

beiden Seiten sicherzustellen.

Unsere Lieferanten sind weitere wichtige Stakeholder, da wir alle Rohstoffe

bzw. Bauteile fertig verarbeitet beziehen und bei uns vor Ort montieren. Wir

überprüfen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unseren Standards in

Bezug auf Qualität, Nachhaltigkeit und ethische Praktiken entsprechen. Hierbei

sind unser Einkauf und Qualitätsmanagement federführend. Diese

Partnerschaften fördern eine langfristige Zusammenarbeit und ermöglichen es

uns, gemeinsame Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 

In vielen dieser Maßnahmen ist, neben der verantwortlichen Abteilung,

mitunter auch direkt unsere Geschäftsführung involviert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus unserem Dialog mit unseren

Stakeholdern werden in untenstehenden konkreten Beispielen dargestellt:

Unsere Kunden haben eine durch gesetzliche Vorschriften entstandenen

Bedarf, unsere Produkte einzusetzen. Sie sind interessiert an der

Einfachheit in der Installation, wünschen sie schnelle und persönliche

Beratung, eine zunehmende Digitalisierung sowie eine möglichst lange

Einsatzzeit. In Erfahrung bringen wir diese Bedarfe durch Besuche,

telefonischer Beratungen, Projektierungen, Messen und Kundenforen

sowie Umfragen. Die Ergebnisse bestätigen unseren Ansatz, langlebige

Lösungen zu entwickeln, die exakt den Bedürfnissen unserer Kunden

entsprechen, wir unterstützen hier u.a. die Kreislaufwirtschaft mit dem 4­

Jahres­Modell der Austauschsensoren

Aufgrund von Rückmeldungen unserer Mitarbeitenden haben wir in den

vergangenen Jahren folgende Verbesserungen umgesetzt: Flexible

Arbeitszeiten, Mobile Office, einen Obsttag pro Woche, Spendenaktionen,

JobRad (dieses Modell unterstützen wir allerdings nur, da unsere

Leasingnehmer die Räder bisher immer gekauft haben nach Ende des

Vertrages. In dem Moment, wo wir beobachten, dass das Modell auch

durch uns den zweiten Fahrradmarkt in einem ökologisch ungesunden

Maß flutet, würden wir wieder aussteigen), Elektromobilität,

betriebsärztliche Untersuchungen wo gewünscht, gemeinsame Aktivitäten

(Wanderungen, Feiern)

Bei der Implementierung der Produktionslinie wurde in der Logistik

berücksichtigt, mehrfach einsetzbare Blister als Träger für die

Leiterplatten zu verwenden, Tüten werden eingespart oder durch Papier

ersetzt

Branchenspezifische Ergänzungen

Heizungsbranche, Produkt Temperaturfühler

Wir haben mit einem führenden Hersteller einen Temperaturfühler entwickelt,

der mit Solar auch im Schatten eines Gebäudes über 10 Jahre betrieben

werden kann und die Heizungssteuerung optimiert, sowohl das Produkt aus

auch dessen Funktion trägt deshalb zu Nachhaltigkeitsthemen wie

Langlebigkeit und Energieverbrauchsoptimierung bei.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Unsere wesentlichen Produkte und Dienstleistungen in der Gasmesstechnik

haben aufgrund ihres Zwecks offensichtliche Auswirkungen auf ökologische

und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit, sie fördern die Zunahme von

natürlichen Gasen in der Kälte­Klimatechnik anstelle der inzwischen

verbotenen, jedoch mit einer Übergangsfrist noch erlaubten F­Gase und

gewährleisten die Sicherheit der Personen, die mit Tätigkeiten in Kühlräumen,

zum Beispiel in Supermärkten, befasst sind. 

Die Umsetzung ökologischer Nachhaltigkeitsaspekte im Sicherheitsbereich ist

jedoch herausfordernd, insbesondere hinsichtlich der Recyclingfähigkeit und

der Verwendung von Rezyklaten als Rohstoffe. Es handelt sich um ein Produkt,

das Leben schützen soll, dessen Funktionalität daher oberste Priorität hat. Bei

der Auswahl der Materialien muss daher großen Wert auf Haltbarkeit,

Dichtigkeit und Stabilität geachtet werden, so werden unsere Produkte sowohl

im Schank­ als auch im Kältebereich häufig verschmutzt und somit auch nicht

immer schonend gereinigt, auch Dampfstrahler kommen hier zum Einsatz. Die

Leiterplatten könnten besser recycelt werden, wenn wir die Baugruppen und

die einzelnen Teile rückbaubar gestalten könnten – jedoch unterliegen wir hier

Bestimmungen und Normen bei einem Produkt der

sicherheitsgewährleistenden Messtechnik, die vorschreiben welche Bauteile fest

verlötet werden müssen.

Punkten können wir hier jedoch auf den Gebieten der Sicherheit,

Gebrauchstauglichkeit und Langlebigkeit. Unsere Sensoren werden nach dem

vorgeschriebenen 4­Jahres­Zyklus von uns aufgearbeitet, gereinigt und für

meistens weitere drei Zyklen wieder in den Verkehr gebracht. Wir sammeln

kontinuierlich Feedback von Kunden und Installateuren, um

Produktverbesserungen voranzutreiben, die sowohl die Leistung steigern als

auch die Umweltbilanz positiv beeinflussen. Ein Beispiel hierfür ist die

Entwicklung von digitalen Auslesemöglichkeiten und Fernwartungen, die

Anfahrten zur Anlage vermeiden. Unser Unternehmen fördert darüber hinaus

eine Kultur der Innovation und Nachhaltigkeit, unterstützt durch die

umfassende Expertise unserer langjährigen Mitarbeiter – einige sind bereits

seit mehreren Jahrzehnten Teil des Unternehmens – und die frischen Ideen

neuer Kollegen. Durch offene Kommunikation und langfristige Partnerschaften

mit unseren Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette können wir

gemeinsam Innovationsprozesse vorantreiben, die sowohl unsere

Wettbewerbsfähigkeit stärken als auch einen positiven Beitrag zur nachhaltigen

Entwicklung leisten. Verbessern können wir uns noch auf dem Bereich der

Dokumentation, wir setzen vieles um, sehen es als Selbstverständlichkeit an,

berichten aber nicht vollständig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die KUNDO xT GmbH hält keine signifikanten Finanzanlagen, die für eine

solche Prüfung in Frage kommen würden bzw. ökologische oder soziale

Faktoren bleiben dabei weitgehend unberücksichtigt. Bei unseren bisherigen

Aktivitäten haben wir jedoch keine kritischen Faktoren festgestellt, die ein

komplexes Prüfverfahren erforderlich machen würden. Rückstellungen werden

gebildet, werden aber größtenteils nicht angelegt und eine Auswahlprüfung

der Anlagenklasse ist nicht relevant.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verhältnis der internen Investitionen

Wir investieren jährlich einen insgesamt rund 10 % vom Umsatz in Forschung

und Entwicklung, der die Bedeutung dieses Tätigkeitsbereiches unterstreicht,

hier werden auch die Nachhaltigkeitsaspekte unserer Produktideen und ­

entwicklungen untersucht und bewertet. Der Anteil hiervon zum Gesamtbudget

wird jedoch nicht separat betrachtet. Dies wird eines der Ziele in der Zukunft

werden.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Durch unsere begrenzte Anzahl an Produktportfolien hält sich der

Ressourcenverbrauch in seiner Vielfalt, trotz das wir viele Baugruppen

beziehen in Grenzen. Wir montieren und prüfen unsere Produkte vor Ort, der

Energieverbrauch entsteht hier hauptsächlich durch Stromverbrauch und

Wärme für die Heizung der Fertigungsbereiche. Wasser verwenden wir für die

Fertigung keins, hier fallen Verbräuche lediglich durch Hygiene­ und

Lebensmittelbedarf an. Unser Gebäude am Standort ist in Teilen 125 Jahre alt,

einige Anbauten sind jünger aber auch aus den 70er Jahren. Hier entstehen

die meisten Verbräuche, die wir durch Sanierungsmaßnahmen und

Verbesserungen wie die Photovoltaikanlage auf dem Flachdach auszugleichen

versuchen.

Emissionen

Ein zentraler Aspekt unserer Umweltbelastung sind die CO2­Emissionen, die

vor allem durch unseren Standort und unseren internationalen Versand

entstehen. Unsere Emissionen resultieren hauptsächlich aus Energieverbrauch

am Standort, Abfallentsorgung und Versand. 

Rohstoffe / Materialien Unsere Produktion benötigt Materialien wie Metalle

(z.B. Edelstahl, Aluminium), Kunststoffe und elektronische Bauteile. Das

Gesamtgewicht für beide Produktbereich können wir derzeit nicht bzw. nur

sehr umständlich ermitteln, dies wird ein Ziel in der Zukunft sein. Genau

können wir das Gewicht bei unserem CO2­Warnsystem ermitteln, dies betrug

im Jahr 2023 26147 kg. 

Ein weiterer kritischer Punkt ist unser Elektronikschrott durch defekte

Rückläufer und Ausschuss insgesamt über alle Produktgruppen und eigene

Elektronikgeräte hinweg, der im Jahr 7 t beträgt. Die defekten Rückläufer

können wir nur durch gute Qualität im Produktionsprozess im Vorhinein und

durch gute Kommunikation zum Kunden hinsichtlich Installation, Service und

Wartung minimieren. Im Produktionsprozess entstandenen Schrott können wir

durch Schulungen der Produktionsmitarbeitenden und Qualitätskontrolle

reduzieren. Im IT­Bereich können wir durch achtsamen Umgang und bereits

bei der Beschaffung langlebiger Produkte eine Verbesserung erzielen. Die

letzten Jahre werden hier teilweise etwas verzerrt, da bis 2018 kaum oder nur

sporadisch Altgeräte und Zubehör aufgeräumt und entsorgt wurden. In den

letzten Jahren erfolgte dies konsequenter und führt immer mal wieder zu

einem Peak, da man zum Beispiel die Recheneinheit für das alte ERP­System

AS 400 noch länger als notwendig gelagert hat. 

Energiebedarf

Um unsere Energiebilanz zu verbessern, sind wir 2021 vollständig auf

erneuerbare Energien für unseren gesamten Strombedarf umgestiegen. Für

unsere Brennwertgastherme haben wir noch keine umsetzbare, ökologisch

bessere Alternative gefunden und nutzen hier noch Erdgas. Der Anteil

erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch beträgt 37,2% (Strom), während

Erdgas und Heizöl mit 43,2% bzw. 19,6% vertreten sind.

Abfall

Wir haben an unseren Standort nicht nur die berichtende Firma KUNDO xT

GmbH, KUNDO xT ist Mieter im Gebäude der Mutter OTG AG (Obergfell

Technology Group AG). Die OTG Ag hat mehrere Mietparteien, darunter auch

eine Immobilienfirma, eine Physiotherapie, eine Entwicklungsfirma für Hard­

und Software sowie einen Betrieb, der Metalle untersucht. Der bei allen

Parteien anfallende Abfall (Restmüll, Papier, Kunststoff, Bio) wird von allen

gesammelt und, getrennt nach Abfallarten, in gemeinsamen Behältern durch

die KUNDO xT oder die OTG AG entsorgt Im Jahr 2023 haben wir insgesamt

27 Tonnen Abfall erzeugt, der durch ein umfassendes

Abfallmanagementsystem verwaltet wird. Dies beinhaltet die strikte Trennung

von Mischpapier, biologischen Abfällen, Restmüll, Mischschrott,

Mischschrott/E­Schrott sowie Gemischen aus Beton, Fliesen, Ziegeln und

Keramik. Unsere Bemühungen sind darauf ausgerichtet, diese Abfallmengen

kontinuierlich zu reduzieren und die Recyclingquoten zu erhöhen und somit die

CO2 Emissionen von 35,9t zu reduzieren.

Abfallmengen im Jahr 2023

Biodiversität

Unsere Produktionsstätte in St Georgen befindet sich zentral an der

Bundesstraße/Bahnhofstrasse Richtung Stadtmitte, eine bebaute Fläche, die

nicht mehr viel Veränderungen zulässt. Die Grünflächen um das Gebäude

herum erhalten und pflegen wir, sie einen auch der Anpflanzung von

Blühwiesen zur Förderung der Insektenvielfalt, ein Insektenhotel befindet sich

vor unserem Neubau.

Wasser Der Wasserverbrauch unseres Unternehmens konzentriert sich nur auf

Hygiene und Trinkwasserverbrauch und ist dementsprechend weniger

erheblich. Trotz der geringen Wasserintensität bleiben wir bestrebt, unseren

Wasserverbrauch weiter zu optimieren und nachhaltige Praktiken zu fördern,

wie Wasserspartasten und Handlungsempfehlungen an die Mitarbeitenden.  

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die KUNDO xT GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäftsaktivitäten nachhaltig zu

gestalten und kontinuierlich ihre Ressourceneffizienz zu verbessern sowie die

ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu minimieren. In unserer

2021 entwickelten CSR­Strategie haben wir auch schon Ziele gesetzt, die

jedoch schwerpunktmäßig mehr qualitativ und inhaltlich gesetzt waren. Das

liegt unter anderem auch an dem im Vergleich zu anderen

Produktionsunternehmen geringen Ressourcenverbrauch und bereits erfolgten

Maßnahmen, die bisher nicht konsequent dokumentiert und messbar waren.

Ab diesem Jahr setzen wir uns daher verstärkt mit einer klaren Zielsetzung

auseinander, um strukturiert zur nachhaltigen Entwicklung beizutragen und

uns kontinuierlich zu verbessern. Das ist uns in ersten Ansätzen soweit auch

gelungen, als das wir in 2024 die ISO 14001 Zertifizierung erreicht haben. 

Zielsetzungen und Maßnahmen

1. Klimaschutz als laufendes Projekt Unser zentrales Ziel für den Standort

ist der Klimaschutz, die durch schrittweise Annäherung und Teilziele erreicht

werden soll. Wie schon erwähnt, behaupten wir nicht, klimaneutral werden zu

können, wir möchten uns hier aber ständig verbessern. Im Kriterium "13 ­

Klimarelevante Emissionen" gehen wir im Detail auf die einzelnen Teilziele,

Maßnahmen und Herausforderungen ein. 

Zusammenfassend wollen bis Ende 2025 ein CO2­Tracking­System auch für

alle unserer Produkte einzuführen, um daraus weitere spezifische

Reduktionsstrategien zu entwickeln. Zum Standort: Eine Photovoltaikanlage,

die bisher noch ins Netz einspeist, wird langfristig auch für die eigene Nutzung

vorgesehen. Die Zielvorgabe, auf Elektromobilität umzusteigen, ist bereits fast

erreicht, wir haben nur noch in einer Übergangsphase 5 Hybridfahrzeuge, von

denen 3 für Langstrecken weiterhin notwendig sein werden, bis sie durch E­

Fahrzeuge mit einer größeren Reichweite und kürzeren Ladezeiten ersetzt

werden können. Da bleiben Risiken, insbesondere im Bereich der Scope­3­

Emissionen bleiben Risiken, da diese durch globalen Versand und Lieferkette,

sowie die Herausforderung, Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten

einzuhalten, voraussichtlich nicht vollständig eliminiert werden. 

2. Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % bis 2026

Bei der kontinuierlichen Reduzierung unseres Energieverbrauchs setzen wir

unter anderem auf die schrittweise Ersetzung älterer IT­Systeme durch
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